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Die Gemeinde grenzt:

Gegen Osten

Bei der Zeller Brücke, worüber die Vizinalstraße
führt, aufwärts an dem Zeller Bache bis zur Schlag-
mühle. Jenseits des Baches liegen durchaus Grundstücke
der Dorfschaften Innernzell, Oberöd, dann von der 
Einöde Schlagermühl. Grenzmarkungszeichen sind nicht
vorhanden; Markveränderungen nicht vorgekommen.
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Gegen Südost

Von der Schlagmühle führt die Gränze nach Haun=
stein, durchaus an die Bärndorfer Grund=
stücke, Dorfschaft der Gemeinde Sola
anstoßend, ohne besondere Grenzmark=
zeichen, oder irgend eine geschehene Ab=
änderung der Grenze.
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Gegen Süd

Von den Bärndorfer Grundstücken zieht sich
die Grenze nach den Zentinger und Bradlber=
ger Gründen fort, welche in die Gemeinde 
Zenting sämtlich gehören. Markzeichen und
Veränderungen sind nicht vorhanden.
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Gegen Südwesten

Nach Auslaßung der Bradlberger Grundstücke
schließt sich die Grenze an die Dachssteiner Grund=
stücke, und geht an den Haunsteiner und Knie=
reither Gründen fort, bis an die Grundstücke der 
Gemeinde Schöfweg, ebenfalls ohne Grenzmark=
zeichen oder vorherigen Grenzabbweichungen.
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Gegen West

Hier geht die Grenze an den Schöfwegergründen
fort, bis zur Schöfwegmühle, wo dann der Bach wie=
der die Grenze bildet.  Grenzmarkzeichen oder Ab=
änderungen sind nicht vorhanden.
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Gegen Nordwest

Von der Schöfwegermühle an liegen jenseits
des Baches die Scheibenberger, und hernach die
Mutzenwinkler Grundstücke, beide Ortschaf=
ten in der Gemeinde Schöfweg, bis zur
Brücke der Vizinalstraße. Ohne Mark=
zeichen noch Grenz-Veränderungen.
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Gegen Norden

Von der Brücke an der Vizinalstraße zieht sich
die Grenze abwärts am sogenannten Gmünder=
bache zur Manglham=Mühle, und von da an
demselbe Bache bis zum Gmündnersteg, wo
sie sich dann weiter nordöstlich an dem Schlagmühler
bache fortzieht.
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Gegen Nordost

Von dem Gmündnerstege also am Schlag=
mühlbache bis zur Vizinalstraße an der
Zeller Brücke, wo jenseits des Baches durch=
aus Grundstücke der Dorfschaft Innernzell
angrenzen. Überhaupt kommt zu bemer=
ken: Daß eigentliche Grenzmarkzeichen durch=
aus nicht vorhanden, und keine Abänder=
rungen der älteren Grenzen bekannt sind.
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Vorstehende Grenzbeschreibung der
Gemeinde Hilgenreith wird als unverändert
anerkannt.
Hilgenreith, den 25. Nov. 1900
Die Gemeindeverwaltg.
Hilgenreith


